
 
 

Pressemitteilung 
 

Offizielle Einweihungsfeier des Sozialgerichts und Arbeits­
gerichts Duisburg 

 

Am 22. Oktober 2025 wurde das neue gemeinsame Gerichtsgebäude des Sozialge­

richts und Arbeitsgerichts Duisburg offiziell eingeweiht. 

 

Dr. Daniela Brückner, Staatssekretärin des Ministeriums der Justiz des Landes 

Nordrhein-Westfalen, nahm die Einweihung in Anwesenheit von rund 50 geladenen 

Gästen aus Politik, Justiz, Anwaltschaft und Sozialverbänden vor. 

 

Zu den Gästen zählten unter anderem Edeltraud Klabuhn, Erste Bürgermeisterin der 

Stadt Duisburg, Dr. Jens Blüggel, Präsident des Landessozialgerichts Nordrhein-

Westfalen, sowie Dr. Christoph Ulrich, Präsident des Landesarbeitsgerichts Düssel­

dorf. Begrüßt wurden sie vom Vizepräsidenten des Sozialgerichts Duisburg, Andreas 

Ostheimer, und der Direktorin des Arbeitsgerichts Duisburg, Anja Ulrich. 

 



Die beiden Gerichte, die bereits seit über 44 Jahren eine „wohl erprobte Wohn- und 

Arbeitsgemeinschaft“ bilden, sind im Dezember 2024 in das umfassend sanierte Ge­

bäude an der Aakerfährstraße 40 in Duisburg-Duissern umgezogen. 

 

Der Umzug war ein echter organisatorischer Kraftakt: Nach jahrelanger Planung der 

Neuanmietung wurden Ende November 2024 innerhalb weniger Tage rund 3.500 lau­

fende Meter Akten, zahlreiche Regale, Möbel, Arbeitsplätze und die IT an den neuen 

Standort verlagert – und das, ohne den Verhandlungsbetrieb zu unterbrechen. Möglich 

wurde dies durch den großen Einsatz der Beschäftigten und den reibungslosen Zu­

sammenhalt beider Gerichte. 

 

Dies würdigten auch die Staatssekretärin und die Erste Bürgermeisterin in ihren Gruß­

worten. Beide lobten nicht nur die wichtige Arbeit der Gerichte, die sich täglich für die 

Rechte von Menschen in schwierigen Lebenssituationen einsetzen, sondern zeigten 

sich auch beeindruckt davon, dass der Umzug trotz laufenden Geschäftsbetriebs in so 

kurzer Zeit erfolgreich abgeschlossen werden konnte. 

 

Staatssekretärin Dr. Brückner hob hervor, dass der gelungene Umzug vom Teamgeist 

und Engagement aller Beschäftigten zeuge – Eigenschaften, die für einen funktionie­

renden Rechtsstaat von großer Bedeutung seien.  

 

In seiner Begrüßungsrede gab Vizepräsident Ostheimer einen kurzen Rückblick auf 

die bewegte Standortgeschichte des 1959 gegründeten Sozialgerichts, dessen erste 

Sitzungen einst im Polizeipräsidium Duisburg stattfanden. Auch Direktorin Ulrich erin­

nerte an die Anfänge des 1927 gegründeten Arbeitsgerichts.  

 

Mit einem Dank an alle Beteiligten – insbesondere an die Mitarbeiterinnen und Mitar­

beiter der Gerichte – würdigten Ostheimer und Ulrich den großen Einsatz, der den 

Umzug möglich gemacht hat. Das neue Gebäude biete nun moderne Arbeitsbedin­

gungen und eine freundliche, helle Atmosphäre, die den Bürgerinnen und Bürgern 

ebenso zugutekomme wie den Beschäftigten. 
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